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Liebe Mitterdorfer,  
Veitscher und  
Wartberger! 
Sehr geehrte Mitbür-
ger:innen der Gemeinde 
St. Barbara!
Am 23. März wird der Gemeinderat in St. 
Barbara gewählt. Ich durfte nun fünf Jahre lang Gemeinderatsein 
und kann mich sehr gut an einige unerfreuliche Vorgänge in unse-
rer Gemeinde erinnern. Da wurde vor rund eineinhalb Jahren im 
Gemeinderat der Verkauf des ehemaligen Sportplatzes Mitterdorf 
an die Firma Kohlbacher beschlossen.Kurz darauf wurde dieser 
Verkauf plötzlich rückgängig gemacht, um an einen anderen In-
teressenten mit anderer Nutzung zu veräußern. Dieser Gang auf 
„das glatte Eis“ ist rechtlich höchst bedenklich, das hat mit Serio-
sität absolut nichts zu tun. 
Es sei dahingestellt welche Nachnutzung nun die Bessere oder die 
Günstigere wäre, aber zuerst hätte man mit der Bevölkerung dis-
kutieren müssen um dann erst in Verkaufsverhandlungen treten 
und letztendlich einen Beschluss im Gemeinderat herbeizufüh-
ren. Da hätte sich unser Bürgermeister und die Gemeinde einiges 
ersparen können. 
Mittlerweile sind wir der Meinung, dass es wohl am Besten wäre, 
gar nicht zu verkaufen und das Gelände als Naherholungsgebiet      
und für geeignete Veranstaltungen wie z.B. Zirkus etc. zu nutzen!
Das zweite schwierige Thema sind die Freizeitbetriebe auf der 
Brunn-Alm. Seit Jahren flossen Steuermittel, die eigentlich für die 
ganze Gemeinde vorgesehen sind in dieses zweifelhafte Projekt. 
Permanente Personalwechsel im Management führten zu keinen 
befriedigenden Ergebnissen. Dafür wurden aber Unsummen von 
Steuermitteln verbraten, die für andere dringendere Aufgaben be-
nötigt worden wären. 
Das sind nur zwei Beispiele dafür, dass auch bei uns einiges geän-
dert werden muss. Deshalb habe ich mich entschieden, bei der 
Gemeinderatswahl wieder zu kandidieren.
Wir müssen als Gemeinde darauf schauen, wie es den Leu-
ten geht, die nicht auf die Sonnenseite des Lebens gefallen 
sind. Wir dürfen auf keinen Menschen vergessen, weder auf 
die Frau mit der kleinen Pension, auch nicht auf die allein-
erziehende Mutter, kurz auf jene, die jeden Euro zweimal 
umdrehen müssen. Genau für diese Anliegen braucht es eine 
Stimme im Gemeinderat! Mit Ihrer Hilfe am 23. März kann 
das wieder möglich werden!	

Rudolf Muri
KPÖ Gemeinderat in St. Barbara

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger aus 
Kindberg, Mürzhofen 
und Allerheiligen!
Die letzten fünf Jahre sind  wie im Flug 
vergangen. Es waren schwierige Zeiten, 
geprägt von Pandemie, Krieg, steigen-
den Energiekosten und politischer Unsi-

cherheit. Am 23. März steht die nächste Gemeinderatswahl bevor 
– eine Wahl, bei der Sie entscheiden, wem Sie Ihre Stimme im Ge-
meinderat anvertrauen.
Es ist mir ein großes Anliegen, mich bei ihnen allen herzlich für 
die tatkräftige Unterstützung in der vergangenen Periode zu be-
danken. Gemeinsam konnten wir viel bewegen: In Hadersdorf 
wird der von der KPÖ vehement geforderte Schutzweg für unse-
re Bewohner bereits umgesetzt. Außerdem haben wir zahlreiche 
Anliegen, Vorschläge und Ideen eingebracht, die noch nicht ver-
wirklicht wurden, wie zum Beispiel:
– 	Eine Sozial-Card für Personen mit geringen Einkommen um die 

Möglichkeit zu geben am gesellschaftlichen Leben unserer Ge-
meinde teilnehmen zu können.

– Die Wiederanbindung des Ortsteils Grund an den öffentlichen 
Verkehr (Citybus). Weiters den  Ausbau des öffentlichen Ver-
kehrs im ganzen Gemeindegebiet.

– Den barrierefreien Kindberger Bahnhof, es ist nicht hinnehm-
bar, unsere Bürgerinnen und Bürger noch weiter darauf warten 
zu lassen! Unsere Forderungen und Ideen finden sie auf der 
nächsten Seite.

Eines bleibt auch jetzt wichtig: Wer die KPÖ weiterhin im Gemein-
derat vertreten sehen möchte, muss sie auch wählen. Nur mit 
Ihrer Stimme können wir unsere Arbeit fortsetzen und weiterhin 
eine verlässliche Stimme für soziale Gerechtigkeit und nachhalti-
ge Politik sein!
Es braucht weiterhin jemanden, der sich für die Interessen 
derjenigen einsetzt, für die sonst niemand die Stimme er-
hebt. Deshalb bitte ich Sie, am Sonntag, dem 23. März, von 
Ihrem demokratischen Recht Gebrauch zu machen und der 
Liste Mario Zver (KPÖ) für die nächsten fünf Jahre Ihre Stim-
me zu leihen!

Mario Zver
KPÖ Gemeinderat in Kindberg
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Mürztaler Volksstimme 223. MÄRZ: KPÖ KANDIDIERT IN KINDBERG
Wir bewerben uns erneut einen Sitz im Kindberger Gemeinderat.  Bitte unterstützen sie uns mit Ihrer Stimme!

2. Sebastian Lehr 
Alter: 33 
Beruf: Büroassistent
Familienstand: gesch.
Kinder: Tochter, 7 Jahre.
Wohnort: Hadersdorf 
Lieblingsessen: Spagetti
Lieblingsmusik: Led Zep­
pelin, Black Sabbath, 
Hobbys: Bücher, Kochen, 
Lieblingszitat: Die Defi­
nition von Wahnsinn ist, 
immer wieder das gleiche 
zu tun und andere Ergeb­
nisse zu erwarten. 
Warum KPÖ? Weil sie 
für eine soziale Politik 
notwendig ist
Motto:  Den Sorgen und 
Wünschen der Bevölkerung 
eine Stimme geben, auf die 
man sich verlassen kann.

1. Mario Zver
Alter: 44 
Beruf: Angestellter
Familienstand: verheiratet
Kinder: Andrej, 1 Jahr
Wohnort: Hadersdorf
Haustier: keine
Lieblingsessen : Lasagne
Lieblingsmusik:  
Hans Zimmer 
Meine Hobbies:  
Schwimmen
Lieblingszitat : Schlimmer 
als blind sein, ist nicht 
sehen wollen 
Warum KPÖ? Wenn es sie 
nicht gäbe, müsste man 
sie erfinden
Motto: Ein Tag ohne 
Lächeln ist ein verlore­
ner Tag.

3. Besfort Krasniqi
Alter: 32
Beruf: Maler und  
Anstreicher
Familienstand: in einer 
Beziehung
Kinder: Tochter Sansa 4 J
Wohnort: Kindberg
Lieblingsessen:  
Spaghetti
Lieblingsmusik: Rock
Hobbies: Wandern
Lieblingszitat: Ein Urteil 
lässt sich widerlegen, 
aber niemals ein Vor­
urteil.
Warum Kpö: Weil sie die 
glaubwürdigste Partei 
ist
Motto: Wer will, findet 
Wege. Wer nicht will, 
findet Gründe.

4. Herbert Holzer
Alter: 73 Jahre
Beruf: Werksarbeiter in 
Ruhe
Familienstand:  
verheiratet
Kinder: 3 Enkel: 2 Urenkel: 1
Wohnort: Kindberg
Lieblingsessen: 
Wiener Schnitzerl
Lieblingsmusik:  Schlager 
und Volksmusik
Hobbies: Feuerwehr, 
Wandern und Enkerln

Warum KPÖ? Weil sie 
für sozial Schwächere 
da ist. 
Motto: Wer kämpft kann 
verlieren – wer nicht kämpft 
hat schon verloren.

Wir setzen uns ein...
...	für ein gutes Leben – weil dies keine Frage des  

Einkommens sein soll

...	für günstiges Wohnen weil dies ein  
Grundbedürfnis und kein Luxus ist

...	für eine Mieter- und Sozialberatung in Kindberg

...	um Positives erhalten und Negatives beseitigen

...	für die Menschen und die Natur, weil diese  
mehr zählen als Profite

...	für eine Sozial-Card um Personen mit geringem  
Einkommen die Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben zu ermöglichen

...	für eine Wiedererrichtung der Trauma-Ambulanz im 
LKH Mürzzuschlag und im LKH Bruck/Mur

...	für einen Stop der unkontrollierten  
Bodenversiegelung

...	die Erhaltung aller demokratischen  
Grundrechte! 

...	für neue Förderrichtlinien bei Kultur, Sport, Jugend 
und Wirtschaft!

...	keine Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen!

...	gegen die Ausgliederung und die Umwandlung des 
E-Werk Kindberg in eine Ges.m.b.H.!

...	für eine Förderung und Unterstützung zur Errichtung 
eines Indoorspielplatzes! 

...	für die Förderung eines Second-Hand Ladens oder 
eines „Kost-nix-Ladens“ nach Stanzer Vorbild!

...	effizienteres Citybus Konzept!

...	für die Errichtung von Mitfahrbänken um die Mobili-
tät der Bevölkerung in Kindberg zu heben!

...	dass endlich einmal der Bahnhof Kindberg barriere-
frei wird!

Derzeit ist die KPÖ mit Gemeinderat Mario Zver im Kind-
berger Gemeinderat vertreten.

Wir kandidieren erneut und bewerben uns, um die Vertre-
tung im Kindberger Gemeinderat abzusichern  
und ersuchen um ihre Stimme am 23. März

IN KINDBERG



Mürztaler Volksstimme 3

Gewinner des Rätsels der letzten Ausgabe der Mürztaler Volksstimme: 
1. Preis 40 € Gutschein: Elisabeth Klatzer Kindberg, Josefa Eisner Veitsch, 
Maria Schmidt Krieglach, 2. Preis 30 € Gutschein: Monika Maier Mürzhofen, 
Karin Dornhofer Mitterdorf, Sylvia Bannhofer Krieglach 3. je eine Flasche Rot-
wein von Markowitsch: Peter Noiges Kindberg, Michaela Heinz Allerheiligen, 
Franziska Lohner Veitsch, Klaus Scheikl Wartberg, Mark Gruber, Franz Och-
abauer Krieglach. Zu Gewinnen gibt es diesmal pro Gemeinde Gutscheine in 
der Höhe von €40, €30 sowie 2 Flaschen Rotwein „Red Roots“ vom Weingut 
Markowitsch. Einsendeschluss ist der 30. April 2025. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Nummer bekannt gegeben.

Preisrätsel

SOZIALBERATUNG DER KPÖ MÜRZTAL MITTE
Der nächste Sprechtag findet am  

Mittwoch den 2. April 2025 ab 18.00 Uhr im Restaurant Toscana in Mitter-
dorf, Grazer Str. 36 statt.  Anmeldung per E-Mail: kpoemuerz@gmail.com oder 

unter der Nummer: Telefon: 0676 5955601   

fürchtet 
fürchtet 

euch euch nicht!nicht!

Helfen statt Reden!





Schneiden sie den ausgefüllten Kupon aus und senden sie ihn an die  KPÖ Mürztal 
Mitte,  Wiener Straße 148  8680 Mürzzuschlag oder senden sie die Lösung mit 
Name und Adresse per E-Mail an: kpoemuerz@gmail.com. 

	  
	 Name:__________________________________________

	 Straße:__________________________________________

	 Ort:_____________________________________________

	 Telefon:__________________________________________
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Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, 
Herstellung und F.d.Inhalt verantwortlich:  Andreas Fuchs. 
E-Mail: a.fuchs@kpoe-steiermark.at
Druck: Kurz Mürzzuschlag, Offenlegung: Die Mürztaler 
Volksstimme – Informationsblatt der KPÖ Mürztal Mitte – dient 
der Information der Bevölkerung im Sinne der Arbeit der 
KPÖ Steiermark. Das Blatt ist unabhängig von kommerziellen 
Interessen jeglicher Art und tritt für eine Stärkung und Demo­
kratisierung des solidarischen Sozialsystems und gegen die 
Privatisierung von öffentlichem Eigentum und öffentlichen 
Dienstleistungen ein.
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Die Einkommen in der Politik 
sind sehr hoch. Wir von der KPÖ 
sagen: Abgehobene Gehälter 
führen zu abgehobener Politik. 
Deshalb gilt bei uns eine Ge­
haltsobergrenze von 2.600 Euro. 
Der Rest wird verwendet, um 
Menschen in Notlagen unbüro­
kratisch zu helfen. Bisher kamen 
so schon über 3,5 Millionen Euro 
zusammen, mit denen wir über 
28.500 Steirerinnen und Steirer 
unterstützen konnten.

Helfen statt abkassieren!

FERIENFERIEN
CAMPSCAMPS

am Turnersee in Kärnten

www.kinderland-steiermark.at

Spiel, Spaß & ActionSpiel, Spaß & Action  
im Kinderland-Feriendorf  im Kinderland-Feriendorf  

für Kinder vonfür Kinder von 6 - 15 6 - 15 Jahren Jahren

Alle InformationenAlle Informationen
und Termine unter: und Termine unter: 

Der KPÖ ist kein Thema zu klein. 
Wir bringen in den Gemeinderat, 
was dich bewegt. Wir schauen 
genau hin, wenn es Missstände 
gibt, und informieren die Bevöl­
kerung.

Für dich im Gemeinderat!

Es braucht genügend Wohnraum, den man 
sich auch leisten kann. Dazu kann auch die 
Gemeinde beitragen, beispielsweise durch 
niedrige Gebühren oder günstige Gemein­
dewohnungen.

Für leistbares Wohnen!
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...	Startwohnungen für unsere Jugend

...	leistbaren kommunalen Wohnbau

...	einen Kautionsfond der Gemeinde

...Sozial-, Schuldner- und Mieterberatung der Gemeinde

...	endlich eine umfassende Sanierung der Kanalisation in 
Wartberg!

...	eine Sozial-Card um Bürger mit geringem Einkommen 
vom gesellschaftlichen Leben nicht auszuschließen!

... eine baldige und günstige Lösung des  
Projekts Brunnalm – Veitsch.  
Es darf nicht sein, dass in der angespannten finanziellen 
Lage  weitere Gelder in den Sand gesetzt werden!

...	eine von Spekulation freie, rechtlich einwandfreie  
Lösung für die Mitterdorfer Au.  Vielleicht wäre sogar 
die beste Lösung: Es wird gar nichts verkauft und es bleibt 
Erholungs- und Freizeitgebiet für die Bevölkerung! 

...	Errichtung eines Primärversorgungszentrums

...	Wiedererrichtung der Traumaambulanz im  
LKH Mürzzuschlag

...	kein Verkauf von Gemeindeeigentum

...	stärkere Förderung von Betrieben die Arbeitsplätze 
schaffen

...	KEINE Förderung für Rationalisierungsmaßnahmen

...	die Menschen und die Natur, weil diese mehr zählen 
als Profite!

...	einen Stop der unkontrollierten Bodenversiegelung!

...	Grünflächen, die geschützt werden müssen, weil sich 
der Boden nicht vermehrt!

...	Errichtung von „Mitfahrbankerln“ um die Mobilität und 
die Kommunikation in der Gemeinde zu fördern

...	Positives bewahren,  Negatives beseitigen und Besse-
rungen erkämpfen!

Wir bewerben uns wieder um eine Vertretung  im Gemeinderat von St. Barbara.   
Bitte unterstützen sie uns mit Ihrer Stimme!

W i r  t r e t e n  e i n  f ü r. . .

Gemeinderatswahl 23. März 2025
HELFEN STATT REDEN     KPÖ     

SOZIAL. 
GERECHT. 
FÜR EUCH. 

Für leistbares Wohnen.
Für niedrigere Gebühren.
Für Dich im Gemeinderat. 

           22. MÄRZ 
GEMEINDERATS-
              WAHLEN

23. März

Rudi Muri
Alter: 62 
Beruf: Koch
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Lieblingsessen: Brenn­
sterz mit Kaffee
Lieblingsmusik: Joe 
Cocker
Hobbys: KSV Eishockey 
und GAK
Lieblingszitat:  
Vertrauen ist gut –  
Kontrolle ist besser! 
(Lenin) 
Warum KPÖ?  
Weil ich nichts Besseres 
kenne. 
Motto: Für die Anliegen, 
Sorgen und Ideen der 
Gemeindebürger da 
sein.

Susanne Sehic
Alter: 48
Beruf: Friseurin
Familienstand:  
verheiratet
Kinder: 2
Wohnort: Mitterdorf
Haustier: 3 Katzen und 5 
Achatschnecken
Lieblingsessen: Puten­
schnitzel mit Pommes
Lieblingsmusik: Ö3
Hobbies: Meine Familie
Lieblingszitat: Ein Urteil 
lässt sich widerlegen, 
aber niemals ein 
Vorurteil.
Warum KPÖ? Weil sie 
etwas für uns tun.
Motto: Träum nicht da­
von, mach es einfach!

KPÖ KANDIDIERT IN SANKT BARBARA

IN ST. BARBARA


